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Punkt 15 TO: 

Vorschläge des Bundes zur Umgestaltung der Kraftfahrzeugsteuer 
 

 

B e r a t u n g s e r g e b n i s  

 

1. Die Finanzministerinnen und Finanzminister der Länder sehen die Zusammenführung der 
Besteuerung von Kraftfahrzeugen in einer Hand weiterhin als einen wichtigen Beitrag zur 
Entflechtung der Finanzbeziehungen zwischen Bund und Ländern an. Mit einer solchen 
Zusammenführung stünde dem Bund künftig neben der Gesetzgebungskompetenz auch 
die Ertragshoheit der Kraftfahrzeugsteuer zu. Dies erleichtert die Umsetzung eines 
ökologischen Gesamtkonzepts zur Minderung des CO2- und Schadstoffausstoßes aus 
einem Guss, da entsprechende gesetzliche Änderungen nicht mehr von der Zustimmung 
des Bundesrates abhängig wären. Ein solches Konzept ermöglicht auch die Umlegung der 
Kraftfahrzeugsteuer auf die Mineralölsteuer. 

2. Die Finanzministerinnen und Finanzminister der Länder halten am Vorschlag einer 
Übernahme der Kraftfahrzeugsteuer durch den Bund gegen einen adäquaten, 
vollständigen, dauerhaften und dynamischen Ausgleich fest. 

3. Vor dem Hintergrund des Eckpunktebeschlusses der Bundesregierung vom 
5. Dezember 2007 und der bereits laufenden gemeinsamen Arbeiten an einer 
Umgestaltung der Kraftfahrzeugsteuer in Richtung einer Orientierung am Kohlendioxid- 
und Schadstoffausstoß sind die Finanzministerinnen und Finanzminister der Länder 
weiterhin zu einer Mitwirkung an der Erarbeitung einer unter Umwelt- und 
Aufkommensgesichtspunkten sachgerechten Lösung bereit und schlagen vor, dass der 
Bund im Gegenzug seine Bereitschaft erklärt, zu einem noch zu verhandelnden 
definitiven Zeitpunkt der Übernahme der Kraftfahrzeugsteuer zuzustimmen.  
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